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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine motorisch verstellba-
re Stützeinrichtung der im Oberbegriff des Anspruchs 1
genannten Art für eine Polsterung eines Sitz- und/�oder
Liegemöbels, insbesondere eine Matratze eines Bettes.
�[0002] Derartige Stützeinrichtungen sind beispielswei-
se in Form von Lattenrosten allgemein bekannt und die-
nen beispielsweise zur flächigen Abstützung einer Ma-
tratze eines Bettes.
�[0003] Durch DE 199 62 541 C2 ist eine motorisch ver-
stellbare Stützeinrichtung der betreffenden Art bekannt,
die ein zueinander parallele Längsholme aufweisendes
erstes Stützteil aufweist, das bei der aus der Druckschrift
bekannten Stützeinrichtung durch ein ortsfestes mittle-
res Stützteil gebildet ist. Die bekannte Stützeinrichtung
weist ferner weitere Stützteile auf, die durch Antriebsmit-
tel relativ zu dem ersten Stützteil verstellbar sind. Bei der
aus der Druckschrift bekannten Stützeinrichtung ist ein
erster Längsholm des ersten Stützteiles zur Aufnahme
von Teilen der Antriebsmittel als Hohlprofil ausgebildet,
wobei der gesamte Antrieb einschließlich eines Antriebs-
motors in dem hohlen ersten Längsholm aufgenommen
ist. Aufgrund dessen steht der Antriebsmotor in Vertikal-
richtung des ersten Längsholmes nicht über den ersten
Längsholm über, so daß die bekannte Stützeinrichtung
eine äußerst geringe Bauhöhe aufweist. Darüber hinaus
weist die aus der Druckschrift bekannte Stützeinrichtung
ein sehr ansprechendes Aussehen auf, da sie äußerlich
nicht von einer herkömmlichen, nicht motorisch verstell-
baren Stützeinrichtung zu unterscheiden ist.
�[0004] Durch WO 96/29970 ist eine motorisch verstell-
bare Stützeinrichtung für eine Matratze eines Bettes be-
kannt, die mehrere in Längsrichtung der Stützeinrichtung
aufeinanderfolgende Stützteile aufweist, die durch An-
triebsmittel relativ zu einem ersten Stützteil verschwenk-
bar sind. Die Stützteile sind an einem äußeren Rahmen
gelagert, dessen Profilhöhe wesentlich größer ist als die
Profilhöhe der Stützteile. Bei der aus der Druckschrift
bekannten Stützeinrichtung sind Teile des äußeren Rah-
mens als Hohlprofil ausgebildet, wobei in dem Hohlprofil
Teile der Antriebsmittel zur Verstellung der Stützteile re-
lativ zueinander aufgenommen sind. Der Antriebsmotor
ist an einer Innenseite eines Teiles des äußeren Rah-
mens angeordnet.
�[0005] Durch DE 695 07 158 T2 und EP 0 788 325 B1
ist jeweils eine motorisch verstellbare Stützeinrichtung
für eine Matratze eines Bettes bekannt, die ein Längs-
holme aufweisendes erstes Stützteil und wenigstens ein
zweites Stützteil aufweist, das durch Antriebsmittel rela-
tiv zu dem ersten Stützteil verschwenkbar ist. Bei der
bekannten Stützeinrichtung ist der Antriebsmotor außer-
halb der Grundfläche der Stützeinrichtung angeordnet
und an einer rahmenartigen Verlängerung des ersten
Stützteiles befestigt.
�[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
motorisch verstellbare Stützeinrichtung der im Oberbe-
griff des Anspruchs 1 genannten Art anzugeben, die eine

geringe Bauhöhe aufweist und die einfach und kosten-
günstig herstellbar ist.
�[0007] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Lehre gelöst.
�[0008] Der Grundgedanke der erfindungsgemäßen
Lehre besteht darin, die Antriebsmittel, insbesondere ei-
ne Getriebeanordnung der Antriebsmittel, soweit wie
möglich in dem hohlen ersten Längsholm des ersten
Stützteiles aufzunehmen, den Antriebsmotor jedoch au-
ßerhalb des ersten Längsholmes anzuordnen. Dadurch,
daß der Antriebsmotor außerhalb des ersten Längshol-
mes angeordnet ist und sich beispielsweise lediglich ein
mit der Abtriebswelle des Antriebsmotors in Drehan-
triebsverbindung stehendes erstes Getriebeelement in
das Innere des ersten Längsholmes erstreckt, sind die
räumlichen Freiheiten bei der Wahl der Getriebeanord-
nung gegenüber einer Ausführungsform, bei der sämtli-
che Bauteile des Antriebs in dem hohlen Längsholm auf-
genommen sind, erhöht. Insbesondere können aufgrund
der erfindungsgemäßen Lehre besonders einfache und
damit kostengünstige Getriebeanordnungen verwendet
werden, so daß die erfindungsgemäße Stützeinrichtung
insgesamt besonders einfach und damit kostengünstig
herstellbar ist.
�[0009] Dadurch, daß der Antriebsmotor beispielswei-
se an einer dem anderen Längsholm gegenüberliegen-
den seitlichen Wandung des ersten Längsholmes, in der
die Ausnehmung gebildet ist, angeordnet ist, ist der An-
triebsmotor in der Seitenansicht des ersten Längsholmes
zumindest teilweise verdeckt und tritt damit optisch nicht
in den Hintergrund.
�[0010] Dadurch, daß der Antriebsmotor nicht an einem
äußeren Rahmen der Stützeinrichtung, sondern viel-
mehr unmittelbar an einem der Stützteile angeordnet ist,
ergibt sich ein besonders kompakter und raumsparender
Aufbau.
�[0011] Unter einem Stützteil wird erfindungsgemäß ein
Bauteil verstanden, das Federungselemente, beispiels-
weise federnde Latten, zur Abstützung einer Polsterung
trägt und bei Abstützung der Polsterung die auftretenden
Stützkräfte aufnimmt. Die Stützteile können beispiels-
weise durch Längsholme der Stützeinrichtung gebildet
sein, die über Querholme miteinander verbunden sind
und auf ihrer Oberseite Federungselemente, beispiels-
weise federnde Latten, tragen. Demgegenüber bildet ein
äußerer Rahmen beispielsweise eines Lattenrostes, der
lediglich zum Einlegen des Lattenrostes in ein Bettgestell
dient, jedoch keine Federungselemente trägt, kein Stütz-
teil im Sinne der Erfindung.
�[0012] Grundsätzlich ist es erfindungsgemäß möglich,
daß der Antriebsmotor mit seinem die Abtriebswelle tra-
genden Ende teilweise durch die Ausnehmung in das
Innere des ersten Längsholmes hineinragt. Zweckmäßi-
gerweise ist der Antriebsmotor jedoch im wesentlichen
vollständig außerhalb des ersten Längsholmes angeord-
net. Bei dieser Ausführungsform kann beispielsweise le-
diglich die Abtriebswelle des Antriebsmotors oder das
mit der Abtriebswelle in Drehantriebsverbindung stehen-
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de erste Getriebeelement in das Innere des ersten
Längsholmes hineinragen.
�[0013] Erfindungsgemäß kann auch ein ggf. vorgese-
hener Querholm des ersten Stützteiles als Hohlprofil aus-
gebildet sein und Teile der Antriebsmittel aufnehmen,
wobei die Ausnehmung dann in dem Querholm gebildet
und der Antriebsmotor an dem Querholm angeordnet ist.
�[0014] Erfindungsgemäß können beliebige geeignete
Getriebeanordnungen verwendet werden, wobei die Ge-
triebeanordnung im einfachsten Fall aus lediglich zwei
Getriebeelementen besteht, nämlich beispielsweise
dem sich durch die Ausnehmung in das Innere des ersten
Längsholmes erstreckenden ersten Getriebeelement
und dem im Inneren des Längsholmes angeordneten
zweiten Getriebeelement. Es ist jedoch auch möglich, an
dem im Inneren des ersten Längsholmes angeordneten
Teil der Getriebeanordnung und/�oder einem außerhalb
des Längsholmes angeordneten Teil der Getriebeanord-
nung zusätzliche Getriebeelemente vorzusehen.
�[0015] Um einen besonders einfachen und damit ko-
stengünstigen und zugleich robusten Aufbau zu erzielen,
sieht eine außerordentlich vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Lehre vor, daß das erste Getriebe-
element eine Schnecke eines Schneckengetriebes ist,
dessen Schneckenrad im Inneren des ersten Längshol-
mes angeordnet ist und das zweite Getriebeelement bil-
det. Derartige Schneckengetriebe stehen als einfache
und kostengünstige sowie robuste Standardbaugruppen
zur Verfügung und ermöglichen bereits in einer Stufe ei-
ne hohe Untersetzung. Falls erforderlich, können erfin-
dungsgemäß mehrere Schneckengetriebe hintereinan-
der geschaltet werden. In kinematischer Umkehrung die-
ser Ausführungsform kann auch das erste Getriebe-
element auch ein Schneckenrad eines Schneckengetrie-
bes sein, dessen Schnecke im Inneren des ersten Längs-
holmes angeordnet ist und das zweite Getriebeelement
bildet.
�[0016] Grundsätzlich können bei der vorgenannten
Ausführungsform zwischen der Schnecke und der Ab-
triebswelle des Antriebsmotors noch zusätzliche eine
Drehantriebsverbindung zwischen der Schnecke und der
Abtriebswelle herstellende Getriebeelemente vorgese-
hen sein. Um einen besonders einfachen und damit ko-
stengünstigen Aufbau zu erzielen, ist es jedoch zweck-
mäßig, daß die Schnecke drehfest mit der Abtriebswelle
des Antriebsmotors verbunden ist, insbesondere an die
Abtriebswelle des Antriebsmotors angeformt ist.
�[0017] Um eine besonders geringe Bauhöhe der erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung zu erzielen, sieht eine
besonders vorteilhafte Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Lehre vor, daß der Antriebsmotor in der Seiten-
ansicht im wesentlichen vollständig innerhalb der Profil-
höhe des ersten Längsholmes liegt, derart, daß der An-
triebsmotor in Vertikalrichtung nicht oder nur unwesent-
lich über dem ersten Längsholm übersteht.
�[0018] Zweckmäßigerweise tragen die Stützteile Fe-
derelemente, insbesondere federnde Latten, auf denen
sich bei Benutzung der Stützeinrichtung die Polsterung

des Sitz- und/�oder Liegemöbels abstützt. Form, Größe
und Anzahl der Federelemente sind entsprechend den
jeweiligen Anforderungen in weiten Grenzen wählbar.
�[0019] Die Übertragung des Antriebsdrehmomentes
des Antriebsmotors auf ein zu verstellendes Stützteil
kann auf beliebige geeignete Weise erfolgen. Eine vor-
teilhafte Weiterbildung sieht vor, daß der Antriebsmotor
in Antriebsverbindung mit einem linear beweglichen An-
triebselement steht, das im Inneren des ersten Längs-
holmes angeordnet ist und mit einem zu verstellenden
Stützteil in Wirkungsverbindung steht. Bei dieser Aus-
führungsform wird die Drehbewegung der Abtriebswelle
des Antriebsmotors in eine Linearbewegung des linear
beweglichen Antriebselementes umgesetzt. Bei dieser
Ausführungsform läßt sich auf besonders einfache Wei-
se beispielsweise eine Schwenkbewegung einer mit ei-
nem zu verstellenden Stützteil drehfest verbundenen
Welle erzielen.
�[0020] Eine Weiterbildung der vorgenannten Ausfüh-
rungsform sieht vor, daß das linear bewegliche Antrieb-
selement eine Spindelmutter ist, die verdrehsicher und
in Axialrichtung beweglich auf eine Gewindespindel an-
geordnet ist, die mit dem Antriebsmotor in Drehantriebs-
verbindung steht. Bei dieser Ausführungsform erfolgt die
Umsetzung der Drehbewegung der Abtriebswelle des
Antriebsmotors in eine Linearbewegung durch einen
Spindeltrieb. Derartige Spindeltriebe stehen als einfache
und kostengünstige Standardbauteile zur Verfügung. Sie
sind zur Übertragung großer Kräfte geeignet und beson-
ders robust.
�[0021] In kinematischer Umkehrung der vorgenannten
Ausführungsform kann das linear bewegliche Antriebs-
element auch eine verdrehsicher gelagerte und in ihrer
Axialrichtung bewegliche Gewindespindel sein, auf der
eine ortsfeste Spindelmutter angeordnet ist, die mit dem
Antriebsmotor in Drehantriebsverbindung steht.
�[0022] Bei den beiden vorgenannten Ausführungsfor-
men ist der Spindeltrieb jeweils zweckmäßigerweise im
Inneren des ersten Längsholmes angeordnet.
�[0023] Eine andere Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Lehre sieht vor, daß die Drehachse der Abtriebs-
welle des Antriebsmotors oder des ersten Getriebe-
elementes mit der Längsachse des ersten Längsholmes
bzw. einer linearen Bewegungsachse des linear beweg-
lichen Antriebselementes einen spitzen Winkel, insbe-
sondere einen Winkel von etwa 90° bildet. Insbesondere
dann, wenn der Winkel zwischen der Drehachse des er-
sten Getriebeelementes und der Längsachse des ersten
Längsholmes etwa 90° beträgt, ergibt sich ein besonders
einfacher und damit kostengünstiger Aufbau, da die Ge-
triebeanordnung beispielsweise durch ein einfaches
Schneckengetriebe gebildet sein kann, wobei die Dreh-
achse der Schnecke und die Drehachse des Schnecken-
rades etwa senkrecht zueinander stehen.
�[0024] Um einen kompakten Aufbau mit geringer Bau-
höhe zu erzielen, ist es zweckmäßig, daß die Profilhöhe
des ersten Längsholmes weniger als 100 mm, vorzugs-
weise weniger als etwa 85 mm beträgt.
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�[0025] Grundsätzlich kann das erste Stützteil ein be-
wegliches, beispielsweise relativ zu einem anderen
Stützteil verschwenkbares Stützteil sein. Eine Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Lehre sieht jedoch vor,
daß das erste Stützteil ein ortsfestes Stützteil ist. Bei die-
ser Ausführungsform ist der Antriebsmotor an einem
ortsfesten Stützteil angeordnet, so daß er ebenfalls orts-
fest ist. Bei dieser Ausführungsform ist der Aufbau be-
sonders einfach und damit kostengünstig gestaltet.
�[0026] Eine andere Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Lehre sieht vor, daß die Ausnehmung entfernt
von den Enden des ersten Längsholmes in dem ersten
Längsholm gebildet ist.
�[0027] Um den Antriebsmotor optisch noch weiter in
den Hintergrund treten zu lassen und so den optischen
Eindruck der erfindungsgemäßen Stützeinrichtung noch
weiter zu verbessern, sieht eine Weiterbildung vor, daß
der Antriebsmotor in einer vorzugsweise kastenartigen
Verkleidung-�aufgenommen ist. Die Verkleidung kann
den Antriebsmotor ganz oder im wesentlichen vollstän-
dig umgeben und ihn so verdecken.
�[0028] Entsprechend den jeweiligen Anforderungen
kann die Verkleidung lösbar mit dem ersten Längsholm
verbunden sein oder einstückig mit dem ersten Längs-
holm ausgebildet sein, wie dies Weiterbildungen der er-
findungsgemäße Lehre vorsehen.
�[0029] Zweckmäßigerweise ist die Stützeinrichtung
als Lattenrost ausgebildet, wie dies eine Weiterbildung
vorsieht.
�[0030] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der bei-
gefügten Zeichnung näher erläutert, in der Ausführungs-
beispiele einer erfindungsgemäßen Stützeinrichtung
dargestellt sind. Dabei bilden alle beschriebenen oder in
der Zeichnung dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination den Gegenstand der Erfindung,
unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Paten-
tansprüchen oder deren Rückbeziehung sowie unabhän-
gig von ihrer Formulierung bzw. Darstellung in dr Be-
schreibung bzw. in der Zeichnung.
�[0031] Es zeigt:�

Fig. 1 Eine Perspektivansicht von oben eines ersten
Ausführungsbeispieles einer erfindungsgemä-
ßen Stützeinrichtug in Form eines Lattenrostes,

Fig. 2 eine Perspektivansicht von unten auf die Stütz-
einrichtung gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht einer Einzelheit der Stütz-
einrichtung gemäß Fig. 1, wobei eine Hälfte ei-
nes als Hohlprofil ausgebildeten ersten Längs-
holmes weggelassen ist,

Fig. 4 eine Ansicht von oben auf den Längsholm ge-
mäß Fig. 3,

Fig. 5 den Längsholm gemäß Fig. 4, wobei die zweite
Hälfte des Längsholmes dargestellt ist,

Fig. 6 einen Schnitt entlang einer Linie VI-�VI in Fig. 5,
Fig. 7 in gleicher Darstellung wie Fig. 5 ein zweites

Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Stützeinrichtung und

Fig. 8 einen Schnitt entlang einer Linie VIII- �VIII in Fig.
7.

�[0032] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche bzw.
sich entsprechende Bauteile mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen.
�[0033] In Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen motorisch verstellbaren Stützein-
richtung 2 für eine Polsterung eines Sitz- und/�oder Lie-
gemöbels dargestellt, die bei diesem Ausführungsbei-
spiel zum Abstützen einer Matratze eines Bettes dient.
Die Stützeinrichtung 2 weist mehrere in Längsrichtung
der Stützeinrichtung 2 aufeinanderfolgende Stützteile
auf. Bei diesem Ausführungsbeispiel weist die Stützein-
richtung 2 im einzelnen ein erstes Stützteil 4 auf, das bei
diesem Ausführungsbeispiel ein ortsfestes mittleres
Stützteil der Stützeinrichtung 2 bildet und mit einem äu-
ßeren Rahmen 6 der Stützeinrichtung 2 verbunden ist.
Mit einer Seite des mittleren Stützteiles 4 ist gelenkig und
um eine horizontale Schwenkachse verschwenkbar ein
Lordosenstützteil 8 verbunden, mit dessen dem mittleren
Stützteil 4 abgewandter Seite gelenkig und um eine ho-
rizontale Schwenkachse verschwenkbar ein Oberkör-
perstützteil 10 verbunden ist, mit dessen dem Lordosen-
stützteil 8 abgewandter Seite gelenkig und um eine ho-
rizontale Schwenkachse verschwenkbar ein Kopfstütz-
teil 12 verbunden ist.
�[0034] Mit der dem Lordosenstützteil 8 abgewandten
Seite des mittleren Stützteiles 4 ist gelenkig und um eine
horizontale Schwenkachse schwenkbar ein Beinstützteil
14 verbunden, mit dessen dem mittleren Stützteil 4 ab-
gewandter Seite gelenkig und um eine horizontale
Schwenkachse verschwenkbar ein Wadenstützteil 16
verbunden ist.
�[0035] Zum Verstellen der Stützteile 8, 10, 12, 14, 16
relativ zueinander bzw. relativ zu dem mittleren Stützteil
4 sind weiter unten näher erläuterte elektromotorische
Antriebsmittel vorgesehen. Spannungsversorgungs-
und Steuermittel zur Spannungsversorgung bzw. An-
steuerung der Antriebsmittel sind in der Zeichnung nicht
dargestellt.
�[0036] Die Stützteile 4, 8, 10, 12, 14, 16 tragen auf
ihrer Oberseite Federelemente, die bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel durch federnde Latten gebildet sind, von
denen in der Zeichnung lediglich eine Latte mit dem Be-
zugszeichen 18 versehen ist. Unter Stützteilen werden
erfindungsgemäß diejenigen Teile der Stützeinrichtung
verstanden, die unmittelbar die Latten 18 oder andere
Federelemente zur Abstützung der Polsterung tragen.
Der äußere Rahmen 6 stellt somit kein Stützteil im Sinne
der Erfindung dar.
�[0037] Die Stützteile 4, 8, 10, 12, 14, 16 sind in Fig. 1
in einer ersten Endlage der Verstellbewegung darge-
stellt, die eine Sitzposition der Stützeinrichtung 2 bildet.
In einer anderen in der Zeichnung nicht dargestellten
Endlage der Verstellbewegung spannen die Stützteile 4,
8, 10, 12, 14, 16 eine im wesentlichen ebene Fläche zur
flächigen Abstützung der in der Zeichnung nicht darge-
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stellten Polsterung auf.
�[0038] Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht von unten
der Stützeinrichtung gemäß Fig. 2. Das mittlere Stützteil
4 weist einen in Längsrichtung der Stützeinrichtung 2 ver-
laufenden ersten Längsholm 20 und einen in Längsrich-
tung der Stützeinrichtung 2 verlaufenden zweiten Längs-
holm 22 auf. Die Längsholme 20, 22 sind bei diesem
Ausführungsbeispiel zur Aufnahme von Teilen der An-
triebsmittel als Hohlprofile ausgebildet und verlaufen im
wesentlichen parallel zueinander.
�[0039] Erfindungsgemäß ist ein Antriebsmotor 24 au-
ßerhalb des ersten Längsholmes 20 an einer dem zwei-
ten Längsholm 22 gegenüberliegenden seitlichen Wan-
dung 26 des ersten Längsholmes 20 angeordnet und be-
festigt. Aus Fig. 2 ist nicht ersichtlich und deshalb wird
hier erläutert, daß in der seitlichen Wandung 26 eine Aus-
nehmung gebildet ist, durch die sich bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ein mit der Abtriebswelle des Antriebsmo-
tors 24 in Drehantriebsverbindung stehendes erstes Ge-
triebeelement in das Innere des ersten Längsholmes 20
erstreckt und mit einem im Inneren des ersten Längshol-
mes 20 angeordneten zweiten Getriebeelement in Ein-
griff steht.
�[0040] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des ersten
Längsholmes 20, wobei aus Gründen der Darstellung
eine Hälfte des ersten Längsholmes 20 weggelassen ist.
Wie aus Fig. 3 ersichtlich, ist der erste Längsholm 20 als
Hohlprofil ausgebildet, wobei bei diesem Ausführungs-
beispiel mit Ausnahme des Antriebsmotors 24 sämtliche
Bauteile der Antriebsmittel in dem hohlen Inneren des
ersten Längsholmes 20 aufgenommen sind. Im einzel-
nen weisen die Antriebsmittel bei diesem Ausführungs-
beispiel ein Schneckengetriebe auf, dessen Schnecke
28 an die Abtriebswelle des Antriebsmotors 24 angeformt
ist und in das Innere des ersten Längsholmes 20 hinein-
ragt und mit einem im Inneren des Längsholmes 20 dreh-
bar gelagerten Schneckenrad 30 in Eingriff steht. Das
Schneckenrad 30 ist drehfest mit einer drehbar im Inne-
ren des ersten Längsholmes 20 gelagerten Gewinde-
spindel 32 verbunden, auf der eine in Axialrichtung der
Gewindespindel 32 in Richtung eines Doppelpfeiles 34
bewegliche Spindelmutter 36 angeordnet ist, die ver-
drehsicher gelagert ist und ein linear bewegliches An-
triebselement der Antriebsmittel bildet. Mit der Spindel-
mutter 36 ist zugfest ein Ende einer Kette 38 verbunden,
deren anderes Ende mit einem Kettensegment 40 in Ein-
griff steht und an diesem festgelegt ist. Das Kettenseg-
ment 40 ist drehfest mit einer drehbar an dem ersten
Längsholm 20 sowie dem zweiten Längsholm 22 gela-
gerten Welle 42 verbunden, mit der drehfest ein Verstell-
hebel 44 verbunden ist, der zum Verschwenken des Lor-
dosenstützteiles 8, des Oberkörperstützteiles 10 und des
Kopfstützteiles 12 dient.
�[0041] Zum Verschwenken des Lordosenstützteiles 8,
des Oberkörperstützteiles 10 und des Kopfstützteiles 12
relativ zu dem mittleren Stützteil 4 treibt der Antriebsmo-
tor 24 die Gewindespindel 32 derart an, daß sich die Spin-
delmutter 36 in Fig. 3 nach rechts schraubt. Aufgrund der

über die Kette 38 zugfesten Verbindung der Spindelmut-
ter 36 mit dem Kettensegment 40 verschwenkt hierbei
das Kettensegment 40 in Fig. 3 im Uhrzeigersinn, wo-
durch die Welle 42 und der Verstellhebel 44 ebenfalls in
Fig. 3 im Uhrzeigersinn verschwenken und hierbei das
Lordosenstützteil 8, das Oberkörperstützteil 10 und das
Kopfstützteil 12 aus seiner Ausgangslage, in der diese
Stützteile eine im wesentlichen ebene Fläche aufspan-
nen, in die in Fig. 1 dargestellte Endlage der Verstellbe-
wegung bewegen. Die Übertragung der Verschwenkbe-
wegung von dem Schwenkhebel 44 auf die Stützteile 8,
10, 12 erfolgt in dem Fachmann bekannter Weise, so
daß die zugehörigen Bauteile hier nicht näher erläutert
werden.
�[0042] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1
sind in dem zweiten Längsholm 22 Antriebsmittel aufge-
nommen, denen ein Antriebsmotor 24’ zugeordnet ist
und die in hier nicht näher interessierender Weise zur
Verstellung des Beinstützteiles 14 und des Wadenstütz-
teiles 16 dienen.
�[0043] Die Antriebskraft des Antriebsmotors 24 wird
von der Seite des ersten Längsholmes 20 durch einen
in der Zeichnung nicht näher dargestellten Übertra-
gungsmechanismus auf die Seite des zweiten Längshol-
mes 22 übertragen,� so daß die Antriebskraft des An-
triebsmotors 24 bezüglich einer Längsmittelebene der
Stützeinrichtung 2 im wesentlichen symmetrisch in das
Lordosenstützteil 8, das Oberkörperstützteil 10 und das
Kopfstützteil 12 eingeleitet wird. In hierzu entsprechen-
der Weise wird die Antriebskraft des Antriebsmotors 24’
durch einen in der Zeichnung nicht näher dargestellten
Übertragungsmechanismus von der Seite des zweiten
Stützteiles 22 auf die Seite des ersten Stützteiles 20 über-
tragen, so daß die Antriebskraft des Antriebsmotors 24’
bezüglich einer Längsmittelebene der Stützeinrichtung
2 im wesentlichen symmetrisch in das Beinstützteil 14
und das Wadenstützteil 16 eingeleitet wird.
�[0044] In Abwandlung dieser Ausführungsform ist es
auch möglich, zur Verstellung der Stützteile 8, 10, 12
zwei Antriebsmotoren vorzusehen, von denen einer an
dem ersten Längsholm 20 und der andere an dem zwei-
ten Längsholm 22 angeordnet ist, wobei diese Antriebs-
motoren dann synchron zueinander angesteuert werden.
In hierzu entsprechender Weise ist es auch möglich, zur
Verstellung des Beinstützteiles 14 und des Wadenstütz-
teiles 16 zwei synchron zueinander angesteuerte An-
triebsmotoren vorzusehen, von denen einer an dem er-
sten Längsholm 20 und der andere an dem zweiten
Längsholm 22 angeordnet ist.
�[0045] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, liegt der Antriebs-
motor 24 in der in Fig. 3 dargestellten Seitenansicht in-
nerhalb der Profilhöhe H des ersten Längsholmes 20,
derart, daß der Antriebsmotor 24 in Vertikalrichtung nicht
über den ersten Längsholm 20 übersteht.
�[0046] Auf diese Weise ergibt sich eine besonders ge-
ringe Bauhöhe der Stützeinrichtung 2.
�[0047] Wie aus Fig. 3 ferner ersichtlich ist, bildet die in
Fig. 3 senkrecht aus der Zeichenebene heraus verlau-
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fende Drehachse 46 der Schnecke 28 mit der in Fig. 3
durch eine strichpunktierte Linie 48 symbolisierten Dreh-
achse 48 des Schneckenrades 30 einen Winkel von etwa
90°. Auf diese Weise ergibt sich ein besonders einfacher
und kompakter Aufbau der durch das Schneckengetrie-
be 28, 30 gebildeten Getriebeanordnung.
�[0048] Da das mittlere Stützteil 4 ein ortsfestes Stütz-
teil ist, das bei Verstellung der übrigen Stützteile 8, 10,
12, 14, 16 nicht bewegt wird, verbleibt der Antriebsmotor
24 stets ortsfest in seiner Position. Auf diese Weise ist
der Aufbau weiter vereinfacht.
�[0049] Fig. 4 zeigt eine Ansicht von oben auf den er-
sten Längsholm 20, wobei aus Darstellungsgründen ein
Teil des ersten Längsholmes 20 weggelassen ist. Es ist
ersichtlich, daß der Antriebsmotor 24 an einer dem in
Fig. 4 nicht erkennbaren zweiten Längsholm 22 des mitt-
leren Stützteiles 4 zugewandten seitlichen Wandung 26
des ersten Längsholmes 20 angeordnet ist. Die Befesti-
gung kann auf beliebige geeignete Weise erfolgen. Ins-
besondere kann der Antriebsmotor 24 lösbar an dem er-
sten Längsholm 20 befestigt sein. Es ist insbesondere
möglich, den Antriebsmotor 24 an einer insbesondere
winkelartig ausgebildeten Halterung anzuordnen, die in
das Innere des ersten Längsholmes 20 eingreift und
durch beliebige geeignete Mittel insbesondere form-
schlüssig in dem Inneren des ersten Längsholmes 20
festgelegt ist.
�[0050] Es ist aus Fig. 4 ferner ersichtlich, daß die in
Fig. 4 durch eine strichpunktierte Linie 46 symbolisierte
Drehachse der an die Abtriebswelle des Antriebsmotors
24 angeformten Schnecke 28 mit der in Fig. 4 durch eine
strichpunktierte Linie 50 symbolisierten Längsachse des
ersten Längsholmes 20, die bei diesem Ausführungsbei-
spiel mit der linearen Verstellachse der Spindelmutter 34
zusammenfällt, einen Winkel von etwa 90° bildet.
�[0051] Fig. 5 entspricht der Ansicht von oben gemäß
Fig. 4, wobei ein in Fig. 4 weggelassener Teil des Längs-
holmes 20 dargestellt ist.
�[0052] Aus Fig. 6, die einen Schnitt entlang einer Linie
VI- �VI in Fig. 5 zeigt, ist ersichtlich, daß ein Gehäuse 52
des Antriebsmotors 24 im wesentlichen vollständig au-
ßerhalb des hohlen Inneren 54 des ersten Längsholmes
20 angeordnet ist, während die Abtriebswelle des An-
triebsmotors 24 und die an die Abtriebswelle angeformte
Schnecke 28 durch die in Fig. 6 mit dem Bezugszeichen
56 versehene Ausnehmung in der seitlichen Wandung
26 des ersten Längsholmes 20 in das Innere des ersten
Längsholmes 20 hineinragt und mit dem im Inneren des
ersten Längsholmes 20 angeordneten Schneckenrad 30
in Eingriff steht.
�[0053] In Fig. 7 ist ein zweites Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Stützeinrichtung dargestellt,
das sich von dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 da-
durch unterscheidet, daß der Antriebsmotor 24 in einer
kastenartigen Verkleidung 58 aufgenommen ist, die bei
diesem Ausführungsbeispiel lösbar mit dem ersten
Längsholm 20 verbunden ist.
�[0054] Fig. 8 zeigt einen Schnitt entlang einer Linie VI-

II-�VIII in Fig. 7.
�[0055] Die erfindungsgemäße Stützeinrichtung weist
einen besonders kompakten und raumsparenden Auf-
bau auf, da der Antriebsmotor 24 einerseits innerhalb der
Profilhöhe des ersten Längsholmes 20 liegt und somit
nicht über den ersten Längsholm 20 übersteht und an-
dererseits zwischen den sich gegenüberliegenden seit-
lichen Wandungen des ersten Längsholmes 20 und des
zweiten Längsholmes 22 aufgenommen ist. Darüber hin-
aus ist die erfindungsgemäße Einrichtung 2 besonders
einfach im Aufbau und damit besonders kostengünstig
herstellbar, insbesondere aufgrund der Verwendung ei-
nes einfachen Schneckengetriebes zur Übertragung des
Antriebsdrehmomentes des Antriebsmotors 24 auf die
zu verstellenden Stützteile.

Patentansprüche

1. Motorisch verstellbare Stützeinrichtung für eine Pol-
sterung eines Sitz- und/�oder Liegemöbels, insbe-
sondere eine Matratze eines Bettes, �
mit einem Längsholme aufweisenden ersten Stütz-
teil und
mit wenigstens einem zweiten Stützteil, das durch
wenigstens einen Antriebsmotor aufweisende An-
triebsmittel relativ zu dem ersten Stützteil verstell-
bar, insbesondere verschwenkbar ist,�
wobei wenigstens ein erster Längsholm des ersten
Stützteiles zur Aufnahme von Teilen der Antriebs-
mittel als Hohlprofil ausgebildet ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
daß der Antriebsmotor (24) oder wenigstens ein der
Abtriebswelle des Antriebsmotors abgewandtes En-
de des Antriebsmotors (24) außerhalb des ersten
Längsholmes (20) angeordnet ist,�
daß in einer dem anderen Längsholm (22) gegen-
überliegenden seitlichen Wandung des ersten
Längsholmes (20) eine Ausnehmung (56) gebildet
ist und
daß der Antriebsmotor (24) durch die Ausnehmung
(56) hindurch mit im Inneren des ersten Längshol-
mes (20) angeordneten Teilen der Antriebsmittel in
Antriebsverbindung steht und
daß der Antriebsmotor (24) in der Seitenansicht im
wesentlichen innerhalb der Profilhöhe (H) des ersten
Längsholmes (20) liegt, derart, daß der Antriebsmo-
tor (24) in Vertikalrichtung nicht über den ersten
Längsholm (20) übersteht.

2. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  durch die Ausnehmung die Ab-
triebswelle des Antriebsmotors (24) oder ein die Ab-
triebswelle des Antriebsmotors (24 tragendes Ende
des Antriebsmotors oder ein mit der Abtriebswelle
des Antriebsmotors (24) in Drehantriebsverbindung
stehendes erstes Getriebeelement in das Innere des
ersten Längsholmes (20) hineinragt, wobei das erste
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Getriebeelement mit einem im Inneren des ersten
Längsholmes (20) angeordneten zweiten Getriebe-
element in Eingriff steht.

3. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Antriebsmotor (24) im we-
sentlichen vollständig außerhalb des ersten Längs-
holmes (20) angeordnet ist.

4. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das erste Getriebeelement eine
Schnecke (28) eines Schneckengetriebes ist, des-
sen Schneckenrad (30) im Inneren des ersten
Längsholmes (20) angeordnet ist und das zweite Ge-
triebeelement bildet.

5. Stützeinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Schnecke (28) drehfest mit
der Abtriebswelle des Antriebsmotors (24) verbun-
den ist, insbesondere an die Abtriebswelle des An-
triebsmotors (24)� angeformt ist.

6. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Stützteile (4, 8, 10, 12, 14,
16) Federelemente, insbesondere federnde Latten
(18) tragen, auf denen sich bei Benutzung der Stütz-
einrichtung (2) die Polsterung des Sitz- und/�oder Lie-
gemöbels abstützt.

7. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Antriebsmotor (24) in An-
triebsverbindung mit einem linear beweglichen An-
triebselement steht, das im Inneren des ersten
Längsholmes (20) angeordnet ist und mit einem zu
verstellenden Stützteil in Wirkungsverbindung steht.

8. Stützeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das linear bewegliche Antrieb-
selement eine Spindelmutter (36) ist, die verdrehsi-
cher und in Axialrichtung beweglich auf einer Gewin-
despindel (32) angeordnet ist, die mit dem Antriebs-
motor (24) in Drehantriebsverbindung steht.

9. Stützeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das linear bewegliche Antrieb-
selement eine verdrehsicher gelagerte und in ihrer
Axialrichtung bewegliche Gewindespindel ist, auf
der eine ortsfeste Spindelmutter angeordnet ist, die
mit dem Antriebsmotor in Drehantriebsverbindung
steht.

10. Stützeinrichtung nach Anspruch 1 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daß  die Drehachse (46) der Ab-
triebswelle des Antriebsmotors (24) des ersten Ge-
triebeelementes mit der Längsachse (50) des ersten
Längsholmes (20) bzw. einer linearen Bewegungs-
achse des linear beweglichen Antriebselementes ei-
nen spitzen Winkel, insbesondere einen Winkel von

etwa 90° bildet.

11. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Profilhöhe des ersten
Längsholmes (20) weniger als 100 mm, vorzugswei-
se weniger als etwa 85 mm beträgt.

12. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  das erste Stützteil (4) ein orts-
festes Stützteil ist.

13. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Ausnehmung (56) entfernt
von den Enden des ersten Längsholmes (20) in dem
ersten Längsholm (20) gebildet ist.

14. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  der Antriebsmotor (24) in einer
vorzugsweise kastenartigen Verkleidung (58) aufge-
nommen ist.

15. Stützeinrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Verkleidung (58) lösbar mit
dem ersten Längsholm (20) verbunden ist.

16. Stützeinrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Verkleidung (58) einstückig
mit dem ersten Längsholm (20) ausgebildet ist.

17. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Stützeinrichtung (2) als Lat-
tenrost ausgebildet ist.

Claims

1. Motor-�adjustable support device for the upholstery
of a piece of furniture used to sit or lie down, in par-
ticular a mattress for a bed, comprising a first sup-
porting element having longitudinal struts and com-
prising at least a second supporting element which
may be adjusted, in particular pivoted relative to the
first supporting element by drive means having at
least one drive motor, at least a first longitudinal strut
of the first supporting element being configured as
a hollow profile for receiving parts of the drive means,
characterised in that the drive motor (24) or at least
one end of the drive motor (24) remote from the out-
put shaft of the drive motor is positioned outside the
first longitudinal strut (20), in that a recess (56) is
formed in a lateral wall of the first longitudinal strut
(20) opposite the other longitudinal strut (22), and in
that the drive motor (24) is in a drive connection with
parts of the drive means positioned inside the first
longitudinal strut (20) through the recess (56), and
in that, seen in a side view, the drive motor (24) is
positioned substantially inside the profile height (H)
of the first longitudinal strut (20) such that the drive
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motor (24) does not project beyond the first longitu-
dinal strut (20) in a vertical direction.

2. Support device according to claim 1, characterised
in that the output shaft of the drive motor (24) or an
end of the drive motor supporting the output shaft of
said motor (24) or a first gear element in a rotational-
drive connection with the output shaft of the drive
motor (24) projects inside the first longitudinal strut
(20) through the recess, the first gear element en-
gaging with a second gear element positioned inside
the first longitudinal strut (20).

3. Support device according to claim 1, characterised
in that the drive motor (24) is positioned substantially
completely outside the first longitudinal strut (20).

4. Support device according to claim 1, characterised
in that the first gear element is a worm (28) of a
worm gear pair, the worm wheel (30) of which is po-
sitioned inside the first longitudinal strut (20) and
forms the second gear element.

5. Support device according to claim 4, characterised
in that the worm (28) is in rotational engagement
with the output shaft of the drive motor (24), in par-
ticular is formed integrally with the output shaft of the
drive motor (24).

6. Support device according to claim 1, characterised
in that the support elements (4, 8, 10, 12, 14, 16)
carry spring elements, in particular resilient slats (18)
upon which the upholstery of the piece of furniture
used to sit or lie down is supported when the support
device (2) is used.

7. Support device according to claim 1, characterised
in that the drive motor (24) is in a drive connection
with a linearly movable drive element which is posi-
tioned inside the first longitudinal strut (20) and in-
teracts with a supporting element to be adjusted.

8. Support device according to claim 7, characterised
in that the linearly movable drive element is a spindle
nut (36) positioned in an anti- �twist and axially mov-
able manner on a threaded spindle (32) which is in
a rotational- �drive connection with the drive motor
(24).

9. Support device according to claim 7, characterised
in that the linearly movable drive element is a thread-
ed spindle which is mounted in an anti-�twist manner
and is able to move in the axial direction thereof and
on which a stationary spindle nut is positioned which
is in a rotational- �drive connection with the drive mo-
tor.

10. Support device according to either claim 1 or claim

7, characterised in that the axis of rotation (46) of
the output shaft of the drive motor (24) of the first
gear element forms an acute angle, in particular an
angle of approximately 90°, with the longitudinal axis
(50) of the first longitudinal strut (20) or of a linear
axis of movement of the linearly movable drive ele-
ment.

11. Support device according to claim 1, characterised
in that the profile height of the first longitudinal strut
(20) is less than 100 mm, preferably less than ap-
proximately 85 mm.

12. Support device according to claim 1, characterised
in that the first supporting element (4) is a stationary
supporting element.

13. Support device according to claim 1, characterised
in that the recess (56) is formed in the first longitu-
dinal strut (20) at a distance from the ends of the first
longitudinal strut (20).

14. Support device according to claim 1, characterised
in that the drive motor (24) is housed in a preferably
box-�type casing (58).

15. Support device according to claim 14, character-
ised in that the casing (58) is detachably connected
to the first longitudinal strut (20).

16. Support device according to claim 14, character-
ised in that the casing (58) is integral with the first
longitudinal strut (20).

17. Support device according to claim 1, characterised
in that the support device (2) is configured as a slat-
ted frame.

Revendications

1. Dispositif de support motorisé pour un rembourrage
d’un meuble d’assise ou de couchage, en particulier
pour un matelas d’un lit, �
comportant une première partie de support munie
de barres longitudinales et
comportant au moins une deuxième partie de sup-
port, qui est déplaçable, en particulier par pivote-
ment, par rapport à la première partie de support par
l’intermédiaire de moyens d’entraînement compor-
tant au moins un moteur d’entraînement,�
au moins une première barre longitudinale de la pre-
mière partie de support étant réalisée sous forme de
profilé creux destiné à recevoir des pièces des
moyens d’entraînement,�
caractérisé
en ce que  le moteur d’entraînement (24) ou au
moins une extrémité du moteur d’entraînement (24),
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opposée à l’arbre de sortie du moteur d’entraîne-
ment, est disposé à l’extérieur de la première barre
longitudinale (20),�
en ce qu’ un évidement (56) est réalisé dans une
paroi latérale de la première barre longitudinale (20),
située en face de l’autre barre longitudinale (22), et
en ce que le moteur d’entraînement (24) est en
liaison d’entraînement, à travers l’évidement (56),
avec des pièces des moyens d’entraînement, dispo-
sées à l’intérieur de la première barre longitudinale
(20), et
en ce que le moteur d’entraînement (24), dans la
vue de profil, est situé sensiblement à l’intérieur de
la hauteur (H) du profil de la première barre longitu-
dinale (20), de telle sorte que le moteur d’entraîne-
ment (24) n’est pas en saillie dans le sens vertical
au-�dessus de la première barre longitudinale (20).

2. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que , par l’intermédiaire de l’évide-
ment, l’arbre de sortie du moteur d’entraînement (24)
ou une extrémité du moteur d’entraînement portant
l’arbre de sortie du moteur d’entraînement (24) ou
un premier élément de transmission relié par entraî-
nement rotatif avec l’arbre de sortie du moteur d’en-
traînement (24) s’engage à l’intérieur de la première
barre longitudinale (20), le premier élément de trans-
mission étant en prise avec un deuxième élément
de transmission disposé à l’intérieur de la première
barre longitudinale (20).

3. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur d’entraînement (24)
est disposé sensiblement complètement à l’extérieur
de la première barre longitudinale (20).

4. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le premier élément de trans-
mission est une vis sans fin (28) d’un engrenage à
vis sans fin, dont la roue de vis sans fin (30) est
disposée à l’intérieur de la première barre longitudi-
nale (20) et forme le deuxième élément de transmis-
sion.

5. Dispositif de support selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que  la vis sans fin (28) est reliée
solidaire en rotation avec l’arbre de sortie du moteur
d’entraînement (24), en particulier est formée sur
l’arbre de sortie du moteur d’entraînement (24).

6. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  les parties de support (4, 8, 10,
12, 14, 16) portent des éléments flexibles, en parti-
culier des lattes (18) flexibles, sur lesquelles vient
en appui le rembourrage du meuble d’assise ou de
couchage hors de l’utilisation du dispositif de support
(2).

7. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur d’entraînement (24)
est en liaison d’entraînement avec un élément d’en-
traînement mobile linéairement, qui est disposé à
l’intérieur de la première barre longitudinale (20) et
est en liaison active avec une partie de support dont
la position est à régler.

8. Dispositif de support selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que  l’élément d’entraînement mo-
bile linéairement est une noix (36) qui est disposée
fixe en rotation et mobile dans le sens axial (32), qui
est en liaison d’entraînement à rotation avec le mo-
teur d’entraînement (24).

9. Dispositif de support selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que  l’élément d’entraînement mo-
bile linéairement est une broche filetée, montée fixe
en rotation et mobile dans son sens axial, sur laquelle
est posé une noix fixe qui est en liaison d’entraîne-
ment rotatif avec le moteur d’entraînement.

10. Dispositif de support selon la revendication 1 ou 7,
caractérisé en ce que  l’axe de rotation (46) de l’ar-
bre de sortie du moteur d’entraînement (24) du pre-
mier élément de transmission forme un angle aigu,
en particulier un angle de 90° environ, avec l’axe
longitudinal (50) de la première barre longitudinale
(20) ou avec un axe de déplacement linéaire de l’élé-
ment d’entraînement mobile linéairement.

11. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la hauteur de profil de la pre-
mière barre longitudinale (20) est inférieure à 100
mm, de préférence inférieure à 85 mm environ.

12. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la première partie de support
(4) est une partie de support fixe.

13. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  l’évidement (56) est formé dans
la première barre longitudinale (20) à distance des
extrémités de la première barre longitudinale (20).

14. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur d’entraînement (24)
est logé dans un habillage (58) de préférence en
forme de boîtier.

15. Dispositif de support selon la revendication 14, ca-
ractérisé en ce que  l’habillage (58) est assemblé
de manière amovible à la première barre longitudi-
nale (20).

16. Dispositif de support selon la revendication 14, ca-
ractérisé en ce que  l’habillage (58) est réalisé d’un
seul tenant avec la première barre longitudinale (20).
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17. Dispositif de support selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif de support (2) est
réalisé sous forme de caillebotis à lattes.
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